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Ob den Schatten vom Gatten , wem soll man da
fragen, Das weiß doch allein 2c.

Das grådige Fräulein spricht : Lieber Johann ,
besorg mir doch wieder ein'n hübschenRoman, Sei
aber hübsch vorsichtig dabei und verbüt '; Daß es
der Papa und die Mama ia nicht siebt. Indeß
spricht Popa zu Mama: Wie feht et zu Unfre
Tochter die wird fa bald ffiger als du ? Wie kann
der Papa die Mama auch wohl fragen, Das weiß 2c.

Der Kutscher, der lebt mit der Köchin vertraut,
Und wie man so fagt , find sie Bräutigam und
Braut , Da wird den wohl manchmalan den Hauss
fnecht gedacht, und manches Stick unter der Schürz
auf die Seite gebracht, Mir steckt sie ein Töpfchen
Bouillon dafür zu, und dafür da drück ich ein Auge
oft zu, und sollt die Madam mal den Schwindel
erfragen , Da weiß denn der Hausknecht fein Wort
von zu sagen.

Als Hausfnecht so in einer Wirthschaft zu find
Det is doch wahrlich ein gefährliches Ding , Gequált
und geplagt wird man wie ein Pferd, Mit allerlei
Aufträgen häufig beschwert. Kabal und Geheimniß
pertraut man mir an, Weil man für ein Trinkgeld
auf mich bauen fann , Ja wer wohl die wichtigste
Rolle mag haben, Det weeß doch alleene der Hauss
fnecht zu sagen.

Das 3 weite.
Leicht Ge på d.

Ich bin ein freier Mann und singe mich wohl
in feine Fürstengruft, und Alles was ich mir ers
ringe, ist Gottes freie Himmelsluft, Ich habe keine
stolze Beste, von der man Länder übersicht , (: ich
wohn' ein Bogel nur im Neste, mein ganzer Reich¬
thum ist mein Lied. :)

Ich dürfte nur wie And're wollen , und már
nicht leer davon geeilt, wenn jährlichman im Staat



206.
Fünf ganz neue Lieder.

Bei des FrühlingsFrühlings Wiederkehr.
Wenn ein Blick sich von uns wendet.
Ich bin ein freier Mann.
Wohl war es eine Seligkeit.
In des Gartens dunkler Laube.
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Da8 Erfte.ieDie 2erche ,
componirtvon W.Heiser.

Bleht im Herbst die Lerche fort, singt sie leis
Ade! Willst du noch von mir ein Wort, th' ich
von dir geh ! Sleh die Thräne, wie sie quilt, höre
was sie spricht : (: Lieder hat die Lerche wohl, Thris
nen hat sie nicht. :)

Ist mir doch das Herz so bang', daß ich scheis
den muß, drückte ich auf Lipp und Wang gern der
Liebe Kuß. Abschied nehm ich nun von dir, denn
es ruft die Pflicht, (: Lieder hat die Lerche wohl,
Kusse hat sie nicht. :)

Bei des FrühlingsWiederkehrkommt die Lerch
zurück, und Erinnerung bringt sie her, von vergangs
nem Glück; brachte sie von dir ein Wort, mir fo
hold, fo licht! (: Lieder hat die Lerche wohl, Grüße
hat sie nicht. :)

Und nach bangem Trennungsschmerz, fehr auch
ich zurück; finke an dein treues Herz, lächelt mir
dein Blick, und dies Lächeln gleicht der Sonne, die
burch Wolfen bricht. (: Lieder hat die Lerche wohl,
Lächeln hat sie nicht, (b ) sed
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